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Gefangenenbiographie des sowjetischen Kriegsgefangenen Wassilij Iwanowitsch 

Krawtschenko, geboren am 08.03.1915 in Jefremowska, Bezirk Fjedorowskij, Gebiet 

Rostowskaja 

 

 

Über das Schicksal des Herrn Wassilij Krawtschenko gibt uns ein Dokument Auskunft, 

welches die Kriegswirren unbeschadet überstanden hat. Die sogenannte Personalkarte I (PK 

I) wurde für jeden Kriegsgefangenen angefertigt und enthielt alle persönlichen Angaben, ein 

Foto sowie Fingerabdrücke und besondere Merkmale über Aussehen und Fähigkeiten. 

 

Herr Krawtschenko diente im 366. Infanterie-Regiment der Roten Armee. Als Soldat geriet er 

am 02.07.1941 in Postawa in die deutsche Kriegsgefangenschaft. In Deutschland kam er in 

das Kriegsgefangenenlager Stalag IV B Mühlberg/Elbe, wo er spätestens am 06.10.1941 

registriert wurde und die Erkennungsmarkennummer 130916 IV B erhielt. Diese 

Erkennungsmarkennummer wurde auf eine Metallplakette gedruckt, die der Gefangene 

ständig um den Hals tragen musste. Sie diente zur Identifikation der Gefangenen. Der bei der 

Registrierung anwesende Lagerarzt stufte ihn als „Gesund“ ein.  

 

Das Stalag IV B Mühlberg diente, ebenso wie Zeithain, als zentrales Aufnahme- und 

Verteilungslager neu eintreffender sowjetischer Kriegsgefangener. Plan der 

nationalsozialistischen Machthaber war es, Kriegsgefangene als dringend benötigte 

Arbeitskraft für die deutsche Wirtschaft einzusetzen. Auch Herr Krawtschenko wurde am 

15.10.1941 in ein Arbeitskommando (AK) Alt-Lönnewitz verlegt. Dieses Arbeitskommando 

unterstand dem Kontrolloffizier (KO) des Stalag IV D für den Landkreis Liebenwerda. Am 

20.10.1942 erfolgte seine Versetzung in das Baugeschäft Kurt Otto in Halle und am 

04.08.1942 in das Kriegsgefangenen-Reservelazarett Zeithain. Zu diesem Zeitpunkt litt Herr 

Krawtschenko bereits an Pleuritis (Brustfellentzündung). Doch durch die katastrophalen 

Lebensbedingungen, schlechte Ernährungslage und keiner bzw. kaum medizinischer 

Betreuung bestand wenig Hoffnung auf Heilung. 

 

Am 08.01.1943 verstarb Wassilij Iwanowitsch Krawtschenko im Kriegsgefangenen-

Reservelazarett Zeithain. Er wurde am 09.01.1943 auf dem Russenfriedhof Zschepa I (heute 
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Friedhof III) in einem Massengrab beerdigt. Die genaue Grablage lässt sich nicht mehr 

feststellen, da uns die entsprechenden Pläne fehlen. Der Friedhof III ist einer von insgesamt 

vier Friedhöfen für sowjetische Kriegsgefangene auf dem heutigen Gebiet der Gemeinde 

Zeithain. Wassilij Krawtschenko war einer von drei Millionen sowjetischen Kriegsgefangenen 

des deutsch-sowjetischen Krieges, die die deutsche Kriegsgefangenschaft nicht überlebten. 
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